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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 33

GEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher .Illustrierten» + Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Mzc/? 5c/?/o/*W/ <#/// de»
.v- f>T;.3Q Spezialtour- Schöne Wanderung zur aussichtsreichen Höhe des Ballenbühls (2 Std.)

BallenbühL Abstieg
nach"

Belieben, nach Münsingen, Tägertschi, Konolfingen-Stalden usw.

BapSh:'Bestätigungsstellen: 1. Worb, Hotel «Sternen», 2. Ballenbühl, Wirtschaft und Pension «Ballenbühl».

Eine Aufnahme kann nur Formen und Tönungen zeigen, den
satten Glanz der goldenen Aehrenfelder, das Blau des Himmels
und das innige Grün der Linden können nur Wanderer dort oben
auf dem Ballenbühl genießen.

den ne^enrfelenden 7>xf dem roe^en
erschienenen Wandcraf/as 5A; t5ern Os/>. I/nsere
/Ihonnenien hönnen den 5and <ds «/ahresg^he des

l^"<znderh«nds» gratis beziehen. IPTr es noch nicht
getan hat, hann dieses zwr h'etei/ig«ng an «nseren 5/?ezia/-
toaren notwendige 5«ch a«/ Gr«nd «nserer Sedingangen
so/ort heste//en. liegen der etwas i;ers/>äfeten Wersen-

dwng des V^anderat/asses 3^4 ist die Gd/tigheit der To«r
his Ende September i>er/ängert worden.

Die Gescha/tsste//e des lt^anderb««ds.

Bis Worb: Hinfahrt mit der Bern-Worb-Bahn oder zu
Fuß auf Route 6 bis Gümligen, dann Route 15. Von der Sta-

tion Worb-Dorf 1. die Dorfstr. hinauf schloßwärts. R. Kir-
che, bemerkenswert durch ihre 18 «Worberscheiben», die zum
Besten zählen, das die Glasmalerei in der Blütezeit hervorge-
bracht hat. L. berühmter Gasthof zum Löwen. Durch den stei-
len Weg das Dorf hinauf. Alter Kern des Dorfes, Stalden oder
«Stouwen» genannt. L. das mächtige Schloß, dessen drei Türme
und Ringmauern aus dem 12. Jahrhundert erhalten sind. Im

Innern zahlreiche Wappenschilder, alte interessante Biblio-
thek, kunstvolle Kachelöfen. Aichemistische Küche, wo die

Herstellung von Gold ausgepröbelt wurde zur Zeit der Familie

von Dießbach. Jetziger Besitzer Herr Dr. Scholz. Besuch des

Schlosses sehr zu empfehlen. HB. Am Schloßgut vorbei. Ab-
zweigung Route 23 a. Geradeaus durch hübsches Sträßchen

Richtung Richtigen. V2 Std. R. neues Schlößchen der Frau von
Herrenschwand. L. Bleiche. Kurz nachher bei der Weggabel
nach r. zur Leinenweberei Worb-Scheitlin A.-G., Fabriken in
Worb (Weberei und Bleiche) und Oberburg. Schon 1634 durch
einen Herrn Fankhauser gegründet. 1913 Fusion der Firmen
Scheitlin & Co., Burgdorf und der Leinenweberei Worb. Ver-
arbeitung von Leinen- und Baumwollgarnen aus England, Bei-

gien und der Schweiz. Etwa 300 Arbeiter und Angestellte. Er-
Zeugnisse: Leinen- und Halbleineng.ewebe. Um die Entwick-
lung des Unternehmens machten sich besonders verdient: Os-

kar Scheitlin sen., 1861—1924 und Oskar Scheitlin jun. 1895

bis 1932. Besuch der Fabriken nur auf Anmeldung hin.
Ueber Längmatt, den Richigengraben queren, nach Richigen.

R. unterhalb der Str. altes Schlößchen. Im sogen. «Stöckli»

entstand 1884 auf Veranlassung von Pfr. Ochsenbein das Asyl
«Gottesgnad». Viertel der Gemeinde Worb. Hier brach 1470

bei einer zahlreich besuchten Bauernhochzeit der allbekannte
Zwingherrenstreit aus. HB.

Von Richigen kurze Zeit der Hauptstr. entlang. Bei der zwei-

ten Wegabzweigung (Wegweiser) r. durch kleines, sanft anstei-

gendes Sträßchen. Kürzester Weg über Säge und Mühle nach

Schloßwil, dessen gewaltiger Turm weithin sichtbar ist. Kurz
vor Schloßwil in die Hauptstr. einmüden. Durchs Dorf hin-
auf. R. Kirche. Bei der Straßenkreuzung r. zum Schloß. (V2

Std.) Sitz des Amtes Konolfingen. Früher «Wyl» geheißen.
Schloß mit mächtigem, quadratischem Turm. Mauern von 2 bis

4 Meter Dicke. Hübsche Gartenanlage mit Weiher und Spring-
brunnen. Alte, schöne Allee. HB. Zur Römerzeit ein Kastell
mit Wachtposten. Fund von römischen Münzen und einer
2 Meter hohen Statue des keltischen Sonnengottes Balder. Bis
1798 Hauptort des bernischen Landgerichts Konolfingen.
Kleine Pfarrkirche mit Glasmalereien. Hier wirkte der als Ge-
schichtsschreiber (z.B.über die Burgunderkriege)bekannte Pfar-

rer Friedrich Ochsenbein (1828—1893). Nach Schloßwil auch

per Postauto von Worb-Dorf aus.

Durch die Schloßallee zum Groß-Hürnbergwald über typi-
sehen Seitenmoränenwall des eiszeitlichen Aaregletschers. In
der Allee mit Bäumen eingerahmter, viereckiger Platz, der alte

Richtplatz des Landsgerichts Konolfingen. Am Waldrand
Wegweiser. Kreuzen der Route 25. Durch den Fußweg 1.

schräg aufwärts. Kurz nach dem Brücklein im Walde oben ein-
münden in schönen Waldweg von 1. her. (Route 24.) Der Weg

folgt meist dem Waldrand bis vor Ballenbühl. R. auf großer
Waldwiese die Geflügefarm in der Kehrmatt. Besitzer: Rud.

Frey. Besuche können nur Werktags gemacht werden. Sonn-

tags geschlossen.
Zur.Wirtschaft Ballenbühl von der vorderen Ecke des Hürn-

bergwaldes eine kurze Strecke abwärts. Beim ersten Gehöft 1.

durch Sträßchen zur Wirtschaft. Sehr beliebtes Ausflugsziel.
Schönster Aussichtspunkt bei den Linden etwa 300 Meter wei-

ter. Prächtige Aussicht aufs Aaretal und die Alpen. Alte heid-
nische Kultstätte. H. (1 Std.)

Rückwege : NachSchloßwil. Route 22. Ueber Hürn-
berg und dem Hang entlang zum Hürnbergwald, dann hin-
unter ins Sträßchen. Diesem folgen zur Kirche Schloßwil.

(1 Std.) Zurück nach Worb mit Postauto oder zu Fuß auf

Route 22.

NachGysen stein hinunter. Dann r. über Nieder-
Gysenstein, Herolfingen, dem Hombergwald entlang zur
Mühle. 1 Std. weiter siehe Route 22.

NachTägertschi-Station. 45 Min Route 29.

Nach Konolfingen-Stalden. 45 Min. Route 26.

Anschlüsse : Route 25 nach Großhöchstetten; 45 Min.
und Route 24 nach Biglen; IV2 Std.

Um den mächtigen Wachtturm liegt ein fried-
licher, gutgepflegter Garten, dessen verschlun-
gene Pfade in eine prächtige Allee münden.

Auf dem Hügel von Schloßwil sprudelt aus diesem alten Brun-
nen ein kräftiger Strahl kristallklaren Wassers. Eine herrliche
Erquickung nach dem Marsch in der heißen August - Sonne

Wer dächte, daß diese rauschenden Buchen, inmitten
einer sonnestrahlenden Landschaft, den früheren
Richtplatz des Landgerichts Konolfingen umrahmen
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